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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN NACH BAUPLANUNGSRECHT
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet - WA 1 bis WA 23 (8 4 BauNVO)

Allgemein zulassig sind Wohngebaude (§ 4 Abs. 2 Ziff. 1 BauNVO).

Nicht stérende Handwerksbetriebe (8§ 4 Abs. 2 Ziff. 2 BauNVO) kdnnen ausnahmsweise zugelassen werden. Im WA 21-Gebiet sind Anlagen fur Verwaltungen (8 4 Abs. 3 Ziff. 3 BauNVO) ausnahmsweise
zuléssig.

R&aume fir freie Berufe sind gem. § 13 BauNVO in allen WA-Gebieten zuléssig.

Unzuléssig sind der Versorgung des Gebietes dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften (§ 4 Abs. 2 Ziff. 2 BauNVO) sowie Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke (8§ 4 Abs. 2 Ziff. 3 BauNVO).

Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Verwaltungen (mit Ausnahme WA 21-Gebiet), Gartenbaubetriebe, Tankstellen (§ 4 Abs. 3 Ziff. 1 - 5 BauNVO)
sind auch ausnahmsweise in den WA-Gebieten nicht zulassig.

Gewerbegebiet - GE(e) (8§ 8 BauNVO)

Zulassig sind nicht erheblich belastigende Gewerbebetriebe aller Art, 6ffentliche Betriebe, Geschéfts-, Buro- und Verwaltungsgebaude, Anlagen fir sportliche Zwecke (§ 8 Abs. 2, Ziff. 1, 2 und 4 BauNVO).
Gemal § 9 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 3a BauGB sind im Rahmen des im Durchfiihrungsvertrag beschriebenen Vorhabens bzgl. Einzelhandel im Gewerbegebiet max. 4 Einheiten zu je 200 m? Einzel-
handelsverkaufsflache zulassig.

Ausnahmsweise zulassig sind Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenuber in Grundflache
und Baumasse untergeordnet sind sowie Anlagen fur kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke (8 8 Abs. 3, Ziff. 1 und 2 BauNVO).

Lagerhauser, Lagerplatze, (8§ 8 Abs. 2 Ziff. 1 BauNVO), Tankstellen (§ 8 Abs. 2 Ziff. 3 BauNVO) sind nicht zulassig.

Anlagen fur kirchliche Zwecke (8 8 Abs. 3 Ziff. 2 BauNVO) sowie Vergnigungsstatten (8 8 Abs. 3 Ziff. 3 BauNVO) sind auch ausnahmsweise nicht zuléssig.

Sondergebiete - SO 1 und SO 2 (8 11 Abs. 3 Ziff. 2 BauNVO)

Zulassig sind
SO 1: ein Lebensmittel-Einzelhandel (Vollversorger) mit einer Verkaufsflache von max. 2.000 m2
SO 2: ein Lebensmittel-Einzelhandel (Discounter) mit einer Verkaufsflache von max. 1.000 m?2 sowie eine Drogerie mit einer Verkaufsflache von max. 700 m?

Flachenbezogene Emissionskontingente fiir das GE(e)- und die SO-Gebiete:

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die im Folgenden angegebenen Emissionskontingente L_(EK) nach DIN 45691 weder tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00
Uhr bis 6.00 Uhr) Uberschreiten:

L_(EK) GE =59 / 41 dB(A)/m? tags / nachts

L_(EK) SO = 58/ 40 dB(A)/m? tags / nachts

Fur bestimmte Immissionsorte erhéhen sich die Emissionskontingente L_(EK) um folgende Zusatzkontingente L_(EK, zus):

Immissionsorte norddstlich der Aschaffenburger Strae: L_(EK, zus) = 10dB(A)/m?

Immissionsorte im Wohngebiet Lehrhofer Stra3e: L_(EK, zus) = 6 dB(A)/m?

Immissionsorte im WA 1 und im WA 9: L_(EK, zus) = 1 dB(A)/m?

Immissionsorte im WA 10: L_(EK, zus) = 2 dB(A)/m?

Die Prufung der planungsrechtlichen Zulassigkeit von Vorhaben erfolgt nach der DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) fur Immissionsorte in den oben genannten Berei-
hen jeweils L_(EK) durch L_(EK) + L_(EK, zus) zu ersetzen ist.
Die Einhaltung der oben festgesetzten Werte ist im Genehmigungsverfahren nachzuweisen.

Maf der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

In den WA 1 bis WA 9-, WA 13 bis WA 15-Gebieten (Geschosswohnungsbau) sind in der festgesetzten maximalen Grundflache GR die Flachen fur Stellplatze, Carports und Garagen mit enthalten. Die
Uberschreitungsregel gem. § 19 Abs. 4 S. 2 BauNVO wird ausgeschlossen. Dasselbe gilt fir die Grundflache der Tiefgarage im WA 13-Gebiet.

Die Anlagen fur Wasserriickhaltung im WA 1-Gebiet werden bei der GR nicht angerechnet.

In den WA 1 bis WA 13-Gebieten sind bei der Bemessung der GFZ alle Geschossflachen - aul3er Kellergeschoss - in die Verhaltniszahl einzurechnen.

Die festgesetzte Grundflache GR und Grundflachenzahl GRZ muss in Bezug auf die Gesamtflache des Allgemeinen Wohngebietes WA 1 - WA 23 das zulassige MaR der baulichen Nutzung die Obergren-
zen des § 17 Abs. 1 BauNVO einhalten (GRZ: 0,4; GFZ: 1,2).

Bauweise, Baugrenzen (8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

WA 16 - WA 23: Es wird eine offene Bauweise festgesetzt (§ 22 Abs. 2 BauNVO).

GrofR3e der Baugrundstiicke (8 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Das Grundstiick des eingeschréankten Gewerbegebiets GE(e) stellt eine wirtschaftliche Einheit dar und muss eine Grundstiicksgrof3e von mindestens 10.000 m2 haben.
Flachen fir Gemeinbedarf (8§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Die Gemeinbedarfsflachen GBF 1 und GBF 2 sind vom Gebiet WA 17 bis WA 19 durch einen mindestens 15 m breiten Pflanzstreifen abzugrenzen.
Die Gelandepflege der Freiflachen des GBF 1 und GBF 2 ist nur ohne Pflanzenschutzmittel erlaubt.

Gemeinbedarfsflache 1: Kindergarten / Sporthalle

Innerhalb des Baufensters ist die Errichtung eines Kindergartens / einer Kindertagesstéatte sowie eine Sporthalle mit Nebenanlagen auf einer maximalen Grundflache GR von 5.000 m2

mit einer maximal zweigeschossigen Bauhdhe zuléssig.

Die auf der Teilflache der GBF 1 ausgewiesene Grinflache ist mit ihren Magerrasen zu erhalten und zu pflegen. Eine Bepflanzung oder Veréanderung des Bodensubstrats ist nicht zulassig.

Gemeinbedarfsflache 2: Schule
Innerhalb des Baufensters ist die Nutzung / Errichtung einer Schule mit moglichen Erweiterungsbauten auf einer maximalen Grundflache GR von 10.000 m? mit einer maximal zweigeschossigen Bauhdhe
zuléssig.

Anzahl der Wohnungen in Wohngebauden (8 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

WA 10 und WA 12: Je Doppelhaushalfte sind maximal zwei Wohneinheiten zulassig.
WA 11: Je Einzelhaus sind max. zwei Wohneinheiten zuléssig.
WA 16 bis WA 23: Je Einzelhaus bzw. Doppelhaushalfte sind max. zwei Wohneinheiten zulassig.

Verkehrsflachen (8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Kreuzungsknoten Aschaffenburger Strae (B 8): Die Neugestaltung des Kreuzungsknotens wird durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan planungsrechtlich gesichert. Die technische Ausbaupla-
nung ist Anlage des Bebauungsplans.

WA 1 bis WA 13: Die innere Erschlielung des Wohngebiets erfolgt durch Privatstraen.
WA 14 bis WA 23: Die innere ErschlieBung des Neubaugebiets erfolgt durch Privatstraen.

FuRwege: Es werden vier private FuBwegeverbindungen zwischen den Wohngebieten WA 19 bis WA 23 und der 6&ffentlichen Grinflache parallel zur Stralle ,In den Tannen® festgesetzt. Zwei private Ful3-
wege werden festgesetzt als Verbindung zwischen den Allgemeinen Wohngebieten sudlich der SO Gebiete- und des GE(e)-Gebiets.

Flachen fir Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung (8 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)

Alle Ver- und Entsorgungsleitungen sind dem Stand der Technik gemaR unterirdisch zu verlegen. Die bestehenden Riickhaltebecken (Regenwasser) sind fur die Entsorgung weiterhin zu nutzen.

Grunflachen, Grundstiicksfreiflachen (8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Die Pflanzenliste in der Begriindung zum Bebauungsplan ist bei der Umsetzung von Neupflanzungen zu beachten.

GE(e)- und SO 1 und SO 2-Gebiete:

Die Baufreihaltezone zum Fahrbahnrand der Aschaffenburger Stralle (B 8) sowie zur Stral’e ,In den Tannen” ist als private Griinflache zu gestalten: Parallel zur Fahrbahn ist die vorhandene Baumreihe
zu erhalten, zu pflegen und zu entwickeln; Verluste sind zu ersetzen. Neben einem schmalen, niedrigen Ziergehdélzstreifen sind die Gbrigen Flachen als Rasen- /Wiesenflache zu gestalten, zu pflegen und
zu entwickeln. Die Parkplatze sind mit standortgerechten Baumen, Hecken oder Stréauchern abzuschirmen. Anzahl und der jeweilige Flachenbedarf ergibt sich aus der Stellplatzsatzung der Stadt Hanau.

Larmschutzwall:
Der Larmschutzwall zwischen den Gebieten GE(e), SO 1 und SO 2 und den Gebieten WA 1, WA 2, WA 9 und WA 10 ist als private parkahnliche Anlage zu gestalten und zu bepflanzen sowie in der Folge-
zeit zu pflegen und zu entwickeln. Die Bepflanzung erfolgt in einer verdichteten, flachendeckenden Weise (Pflanzabstand ca. 1 x 1 m) aus standortgerechten Gehdlzen mit einem Anteil von ca. 25% B&aumen.

Private Freiflachen im Allgemeinen Wohngebiet:

Die zwei Blockinnenbereiche (WA 4/ WA 5/ WA 7 / WA 8 und WA 10 / WA 12 / WA 13) mit ihren zentralen Spielplatzen sind als private Grinflache zu erhalten, zu pflegen und zu entwickeln. Die Rasen-
flachen sind in ihrem derzeitigen Zustand (Substrat, Rasennarbe) zu belassen, zu pflegen und zu entwickeln. Eine Veranderung / Austausch des Substrats ist nicht zulassig (auBer Sandaustausch unter
den Spielgeréaten). Eine Nahrstoffanreicherung durch Diingung in jeder Form (Kunstdiinger, organischer Dunger, Haustierkot u. &.) muss unterbleiben.

Der vorhandene Baumbestand in den Freiflachen der Blockinnenbereiche ist zu erhalten, zu pflegen und zu entwickeln.

Die Freiflachen der Blockinnenbereiche diirfen fir Zwecke der Baustelleneinrichtung und Lagerung von Baumaterialien wahrend der Bauzeit nicht genutzt werden. Entsprechende Vorkehrungen (Bauzaun,
Beschilderung, Einweisung) sind vorzusehen.

Die Kirschbaumallee im WA 10-, WA 11 und WA 12-Gebiet ist zu pflegen und zu erhalten. Abgange sind durch sortengleiche Baume mit einem Stammumfang von mindestens 18 cm zu ersetzen.

Im WA 10- und WA 11-Gebiet ist der Ubergangsstreifen zwischen Baufenster und Waldrand (im Norden / Nordosten) in seiner wesentlichen Struktur zu erhalten, zu pflegen und zu entwickeln. Ausfélle, die
diese Struktur wesentlich beeintrachtigen, sind durch standortgerechte Geholze zu ersetzen.

Im WA 16 bis WA 23-Gebiet ist pro Grundstiick ein Obstbaum / Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm zu pflanzen.

Die Baumbestande in allen Wohngebieten und Gemeinbedarfsflachen sind (mit Ausnahme der Pappelbesténde) zu erhalten, sofern sie nicht nachweislich fir BaumalRnahmen gerodet werden missen.
Baume ab einem Stammumfang =/> 60 cm (Laubb&ume) und =/> 90 cm (Nadelbdume) sind durch die Baumschutzsatzung der Stadt Hanau geschitzt.

Private Grinflache und StraRenbdume im Gebiet WA 14 bis WA 23:
Die private Griinflache ist mit der Zweckbestimmung Spielplatz neu zu gestalten. Der alte Baumbestand (mit Ausnahme von Hybridpappeln) ist zu erhalten und in die Neugestaltung zu integrieren.
Entlang der privaten ErschlieBung ist in einem Abstand von maximal 20 m ein standortgerechter Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 18 cm auf der privaten Verkehrsflache zu pflanzen.

Private Griunflache nordwestlich und sudwestlich des Sportplatzes:
Der verbleibende Gehdolzstreifen entlang der Bahnanlage ist zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten.
In Zwischenrdaumen sind Sanddiinen (s. a.: AusgleichsmafRnahmen) aus sandig(humosen) Aushubmassen aus dem Baugebiet neu zu gestalten.

Offentlicher Griinstreifen entlang StraRe ,In den Tannen*:

In der 6ffentlichen Grinflache ist ein FuRweg (Breite: mind. 2,00 m) anzulegen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten.

Der Grunstreifen ist mit einigen flachen Sanddiinen (s. a.: AusgleichsmafRnahmen) aus sandig(humosen) Aushubmassen aus dem Baugebiet neu zu gestalten; der vorhandene Baumbestand ist in die Neu-
konzeption zu integrieren (Ausnahme: Hybridpappeln). Das vorhandene Substrat darf nicht ausgetauscht oder durch andere - bindigere Béden - erganzt werden.

Der verbleibende Gehdolzstreifen entlang der Bahnanlage ist zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. In Zwischenrdumen sind Sanddunen (s. a.: AusgleichsmaRnahmen) aus sandig (humosen) Aushub-
massen aus dem Baugebiet neu zu gestalten.

Sportplatz:

Im Bereich der Griinflache 'Sportplatz' sind folgende bauliche Anlagen zulassig:

- Uberdachtes Inline-Hockeyfeld mit einer maximalen GR von 1.800 m?, eingeschossig.

- Sozialgebaude/Kiosk mit einer maximalen GR von 300 m?, eingeschossig.

Auf dem Sportplatzgelédnde sind Naturtribinen im Bereich der geplanten Aufwallungen zuldssig, die sich als Sanddunen (s. a.: AusgleichsmaRnahmen) in die Randbereiche fortsetzen. Sie sind aus sandig
(humosen) Aushubmassen aus dem Baugebiet anzulegen.

Planungen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Zur Vermeidung von VerstdRRen gegen Verbotstatbestande gem. § 44 BNatschG werden folgende MalZnahmen festgesetzt:

Vermeidungsmafnahmen:

Eledermé&use: Uberpriifung der abzureiBenden Gebaude und der zu fallenden Baume vor Ausfiihrung der Arbeiten; ggfs. Umsiedlung der gefundenen Tiere und der Wochenstuben.
Reptilien: Uberprifung der Bearbeitungsflachen und ggfs. Umsiedlung der aufgefundenen Tiere.

Vogel: Uberpriifung der abzureiRenden Gebaude und der zu fallenden Baume vor Ausfilhrung der Arbeiten; ggfs. Umsiedlung der gefundenen Tiere.

Abrissarbeiten sind zwischen Mitte Marz und Ende August nicht zuléssig.
Positionierung der Flutlichtanlage in Richtung Sportplatz; Blendschutz in Richtung FFH-Gebiet (s. a. folgende Festsetzungen).

CEF-MaRnahmen (Continuous ecological functionality):

Fledermause: Anbringung von Fledermauskésten, Holzverkleidungen u. . an Neu- und Bestandsbauten (AusgleichsmaBnahme A 1).

Vogel: Zum FFH-Gebiet ist im festgesetzten Bereich ein mindestens 25 m breiter Schutzstreifen mit standortgerechten Gehdlzen zu bepflanzen (A 2) bzw. der vorhandene Bestand bis zu einer Breite von
25 m zu erganzen (Pflanzenliste s. Begriindung). Die Flache ist durch einen Wildschutzzaun umseitig dauerhaft zu sichern. Bis zum Erreichen der geplanten Schutzhéhe des Gehdélzstreifens von mind.
2,50 m ist das Sportplatzgelande zum FFH-Gebiet durch ein mind. 2,50 m hohes Sichtschutzgewebe abzuschirmen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird in diesem Teilbereich erweitert und be-
zieht festgesetzte AusgleichsmaRnahmen der Deutschen Bahn (DB) mit ein (s. nachrichtliche Ubernahme).

Anbringung von artgerechten Nistkésten (Mauersegler) an bestehenden und neu zu errichtenden Geb&auden (Ausgleichsmalinahme A 3).

Reptilien: Anlage von Sand- und Steinschiittungen vor Beginn der BaumafRnahme an geeigneten Platzen (AusgleichsmaBnahme A 4).

Nachtfalter: Ausstattung der Verkehrsflachenbeleuchtung mit Natrium-Dampflicht (Allgemeine Ausgleichsmanahme).

Der Bau und Betrieb einer Flutlichtanlage (A 5) auf dem Sportplatz ist nur unter folgenden naturschutzrechtlichen Auflagen zuléssig:

Flutlicht am Spielfeld Nord (auf der Seite ,In den Tannen®):
Beleuchtungsklasse 11l nach DIN 12193, mittlere horizontale Beleuchtungsstarke 75 bis max. 200 Ix
Verwendung von Planflachenstrahlern mit asymmetrischer Lichtverteilung, waagrecht installiert und seitlich abgeblendet (Aufneigung max. 5° Giberhalb der Horizontalen)
[l Schutzart IP 43 der Leuchte gegen Fremdkorper und Wassereintritt gem. DIN VDE 0470
[ Leuchtmittel mit UV-reduziertem Strahlungsanteil, Farbtemperatur max. 4.200 K
[ Distanz der Flutlichtleuchten zur Grenze des FFH-Gebietes mind. 200 m
[J Einzelschaltung von Masten oder Gruppen von Strahlern zur selektiven Beleuchtung von Teilen des Spielfeldes
ggfs. zeitliche Einschréankung beim Betrieb der Flutlichtanlage nach den MaRgaben aus dem Monitoring.

Elutlicht am Spielfeld Sud (Trainingsplatz, angrenzend an FFH-Gebiet):

[ Beleuchtungssystem mit einer mittleren horizontalen Beleuchtungsstéarke von max. 120 Ix
Verwendung von Planflachenstrahlern mit asymmetrischer Lichtverteilung, waagrecht installiert und seitlich abgeblendet (Aufneigung max. 5° Gberhalb der Horizontalen)
Schutzart IP 43 der Leuchte gegen Fremdkérper und Wassereintritt gem. DIN VDE 0470

[ Leuchtmittel: Natrium-Hochdrucklampen

[J Einzelschaltung von Masten oder Gruppen von Strahlern zur selektiven Beleuchtung von Teilen des Spielfeldes

L) gdfs. zeitliche Einschrankung beim Betrieb der Flutlichtanlage nach den MaRgaben aus dem Monitoring.

Bodenschutz, Schutz und Erhalt von Lebensrédumen:

Im Plangebiet dirfen keine Oberbdden von Fremdstandorten au3erhalb des Plangebiets zur Neugestaltung der AuRenanlagen verwendet werden. Hierfur ist ausschlie3lich Substrat aus dem Bestand zu
verwenden. Dieses Substrat muss unbelastet von Verunreinigungen oder Altlasten sein. Sofern aufgrund vorhandener Belastungen Oberbdden aus dem Plangebiet nicht verwendet werden kdnnen, darf
nur strukturgleicher Oberboden von Fremdstandorten ersatzweise eingebaut werden.

Belastete Substrate sind einer geordneten Beseitigung zuzufihren. Hiertber ist ein entsprechender Entsorgungs-Nachweis zu fiihren.

Zum funktionalen Ausgleich Uberbauter Sandmagerrasen wird die Anlage von Sanddiinen festgesetzt (Ausgleichsmaflinahme A 6).

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

GE(e)-, SO 1 und SO 2 - und WA 1 bis WA 23 -Gebiete:

Die privaten ErschlieBungsstralen, -wege und Stellflachen sind mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Allgemeinheit und der jeweiligen Ver- und Entsorgungstrager zu belasten.
In den Gebieten WA 1 bis WA 9 ist im Bereich der Leitungsrechte nur die Errichtung von Stellplatzen zulassig. Die Errichtung von Carports und Garagen ist unzuléssig.

Der bestehende Oberflachen- und Regenwasserzufluss aus der Old Argonner Kaserne ist mit einem Leitungsrecht zu belasten.

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellpldtze und Garagen (8 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

WA 10 bis WA 12: Die Errichtung von Gartenhausern an zwei Grundstiicksgrenzen ist ohne eigene Abstandsflachen zulassig. Als untergeordnete Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO Abs. 1 sind
lediglich Gartenh&auser mit einer max. Grundflache von 8 m?, einem begriinten Flachdach und einer Traufh6he von 2,50 m in den gekennzeichneten Bereichen zulassig.
Anlagen fur Kleintierhaltung sind nicht zuléssig.

WA 1 bis WA 15: Stellplatze, Carports und Garagen sind nur in den gekennzeichneten Bereichen sowie innerhalb der tiberbaubaren Flachen zulassig.

WA 16 bis WA 23: Stellplatze, Carports und Garagen sind nur in den gekennzeichneten Bereichen sowie innerhalb der Giberbaubaren Flachen zulassig. Au3erhalb der tiberbaubaren und gekennzeichne-
ten Flachen sind max. 2 Stellpléatze in der Vorgartenzone zulassig.

GE(e)-Gebiet: Stellplatze, Carports und Garagen sind nur innerhalb der Giberbaubaren Flachen zulassig.

SO 1 und SO 2-Gebiet: Stellplétze sind auch auRerhalb der Gberbaubaren Flachen zuléassig.

Gemeinbedarfsflache GBF 1 und GBF 2 / Sportflache: Stellplatze und Garagen sind nur in den gekennzeichneten Bereichen sowie innerhalb der Uberbaubaren Flachen zuléssig.

Gesamtes Plangebiet: Stellplatze im Plangebiet sind in wasserdurchlassiger Bauweise zu errichten.

Umgrenzung von Flachen fur Anlagen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes
(8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten aufgrund der Verkehrslarmimmissionen fir Raume, die dem nicht nur voriibergehenden Aufenthalt von Personen

dienen, zwingend bauliche Vorkehrungen zur Larmminderung zu treffen. Zum Schutz der Aufenthaltsraume gegen Auflenlarm ist nachzuweisen, dass die Anforderungen an die Luftschalldammung der
AufRenbauteile gem. Ziff. 5 und Tabelle 8 und 9 der DIN 4109 (,Schallschutz im Hochbau - Anforderungen und Nachweise®, Ausgabe 1989) erfiillt werden.

WA 1 bis WA 23:
Fur die Allgemeinen Wohngebiete WA 2, WA 4 bis WA 18 wird der Larmpegelbereich Il festgesetzt. Der Einbau von Schallschutzfenstern und schallgedammten Liftungseinrichtungen (z.B. Schallschutz-
lufter, Be- und Entliftungsanlagen mit und ohne Warmeriickgewinnung) wird empfohlen.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

z.B.

Art der baulichen Nutzung
z. B. WA

Zahl der Vollgeschosse
z.B.

Grundflachenzahl
z.B.GRZ 0,4

Geschossflachenzahl
2.B.0.9

Bauweise
z. B. A

Bauweise
z.B. o

VK = maximale Verkaufsflache
GR = maximale Grundflache

Festsetzung nach Bauplanungsrecht

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

Art der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

WA Allgemeines Wohngebiet (84 BauNVO)

Gewerbegebiet (eingeschrankt)
GE(€) | (55 Baunvo ivim. 51 Abs4 und 9 BauNvo)

SO Sondergebiet, Einzelhandel
EINZELHANDEL (§11 Abs. 2 BauNVO)

Beschrankung der Zahl der Wohnungen
(8 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2 Wo

WA Allgemeines Wohngebiet (84 BauNVO)

Malf} der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Geschossflachenzahl (GFZz)

0,6 Grundflachenzahl (GRZ)

GR 100m?2| Grundflache (GR)

11 Zahl der Vollgeschosse (als HochstmaR)

Bauweise, Baugrenzen
(8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

- ——.——.—| Baugrenze

0] Offene Bauweise

A nur Einzelhduser zulassig

A nur Doppelhauser zulassig

(8 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

® ¢ 0 6 06 0 0 0 0

Q)
99)
T
=

99)
T
N

Flachen fur den Gemeinbedarf
Zweckbestimmung Kindergarten/Sporthalle

Flachen fur den Gemeinbedarf
Zweckbestimmung Schule

Einrichtungen und Anlagen:

Schule

Verkehrsflachen
(8 9 Abs. 1 Nr.11 BauGB)

Privatstra3e

r \

Flachen fir Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung ——

StralRenverkehrsflachen (6ffentlich)

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: privat

Zweckbestimmung: Fussweg privat

Einfahrtsbereich

Bereich ohne Ein- und Ausfahrten

(8 9 Abs.1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

©

)
©

Zweckbestimmung der Einrichtungen:

Trafostation

Gasdruckregelstation

Flachen fur Wasserrtickhaltung: Abwasser

Grinflachen
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grunflachen (privat/6ffentlich)

Zweckbestimmung

Parkanlage (privat/offentlich)

Sportplatz

Spielplatz (privat/6ffentlich)

fur Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft b 7 " {| vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImschG Stadt HANAU M 1:1250

I K I Fur die Allgemeinen Wohngebiete WA 1, WA 3, WA 19, WA 20 und WA 22 wird der Larmpegelbereich |V festgesetzt. In diesem Bereich sind die Aufenthaltsraume mit Schallschutzfenstern und schallge-
2 17 I I II o I- dammten Liftungseinrichtungen zwingend auszustatten.
[0) ' I
3 0 I / ' I o Die Allgemeinen Wohngebiete WA 21 und WA 23 liegen im Larmpegelbereich IV; hier sind zusatzlich nichtéffenbare Schallschutzfenster und schallgedammte Liftungseinrichtungen fur die in Richtung
) .
o I 618 ) ° ) der ehemaligen K970 (StraBe In den Tannen) gelegenen Schlafraume zwingend erforderlich.
T ) 0 I o o
A s . . = ! I V774 / / I i ] Zur Reduktion der Larmimmissionen durch die Strale "In den Tannen" sowie von den Gemeinbedarfsflachen wird im WA 15 - sowie WA 17 bis WA 23-Gebiet eine Larmschutzwand an den Grundstiicks-
I . T / i /g_,/ ! f grenzen zum o&ffentlichen Grinstreifen bzw. zu den Gemeinbedarfsflachen mit einer Mindesthéhe von 2,0 m festgesetzt.
. ] / o .
@,8) q" offentlichl/ 7 7 . / ) l I /(’5 ] 617 X - Zwischen den Gebieten GE(e) / SO 1 und SO 2 einerseits und WA 1, WA 2, WA 9 und WA 10 andererseits ist ein Larmschutzwall mit einer Hohe von mind. 3,0 m zu gestalten, zu modellieren und zu be-
. &1 = I / ° i ! / = i I o ° pflanzen. Die FulRwegdurchgénge sind so anzulegen, dass keine direkte Schalleinwirkung von den GE(e) und SO 1- und SO 2-Gebieten in die angrenzenden WA-Gebiete erfolgt.
U . c ) S /] .00/ & ' o
: 1500 JI
Y/ J (L gl 0L 04 / ! [I GBE L
: X - o N 6 I S I o o Fur die GBF 1 wird der Larmpegelbereich Il festgesetzt. Der Einbau von Schallschutzfenstern und schallgedammten Luftungseinrichtungen wird empfohlen.
./.D — = 0 o3 P R
—_— -
’ 200K 2 = ~.c ; © : ® - . . .
S 2 = S~ \\ = ___ op3 / S I ! Gemarku ng Die Einhaltung der oben festgesetzten Werte ist im Genehmigungsverfahren nachzuweisen.
Gifwle WAIE |~ —tase] [ s [l ° GroRauheim
K ~ > 1500 | :8 Sportplatzgelande:
. i T 4 0 =s -~ o5 ) 5 Zum Schutz vor schadlichen Larmimmissionen durch den Betrieb des Sportplatzes sind folgende bauliche Vorkehrungen zu treffen:
61 : . i J I :/', 1/56 (1) Errichtung eines Larmschutzwalls, Héhe uber Gelande: 5,0 m
= 11 S~ ~— § ! / / A (2) Errichtung eines Larmschutzwalls, Hohe tber Gelande: 6,0 m
— © o 5 | ) N 3.00, I o O\ "2 (3) Errichtung eines uberdachten und an seinen sudostlich und stdwestlich gelegenen Wénden geschlossenes Inline-Hockeyfeldes. In norddstlicher Richtung ist durch SchlieBung der Fassade auf einer
R \° ©%o - a7 Tar 3.00 19.70 I o/ / o;. Lange von 25 m eine Uberlappung mit dem Larmschutzwall herzustellen.
o R \o 0TS i Chutzyp =~ 2 ot %o R Aus naturschutzrechtlichen Grunden sind die Wallanlagen aus standoértlichen (unbelasteten) Sandvorkommen herzustellen. Durch baubiologische / bauliche MalRnahmen (Faschinen, Spreitlagen etc.) ist
NS R 0 &S .\\'\I o o/ / °° 20 0% sicherzustellen, dass die Mindesthohe der Damme dauerhaft sichergestellt werden kann.
==X —— — o% o o .
. —— 0% o\ 3
/ S_3 —~ — — o 5 o/ / : X° Luftreinhaltung (im gesamten Plangebiet):
/ ! = T~ — ° o : / © ° AT ° Gerliche und Larm emittierende Anlagen (z.B. Milltonnenplatze, Komposthaufen, Wasserpumpen, Luftwarmepumpen, Klimaanlagen etc.) sind dem Stand der Technik entsprechend so aufzustellen, zu
GBF 1 /\\ D / / : o A\ ° errichten und zu betreiben, dass es zu keinen Gesundheitsgefahrdungen oder erheblichen Belastigungen durch Geriiche und Léarm im Bereich schitzenswerter Daueraufenthaltsraume nach DIN 4109
// J 5 : -7 o N o O oder Daueraufenthaltsflachen kommt.
GR 5.000 m2, Il 25 5 g S 2\ N\
// / =%00,, o °o~°'\,\¢t/1 =\ Zuordnungsfestsetzung (§ 9 Abs. 1a BauGB)
=_ — o . -~ *
P // // ° ° ~—a , / / N \ T — - > Die zur Kompensation der Eingriffe getatigten AusgleichsmaRnahmen geman der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung werden folgenden Grundstiicken zugeordnet:
° ) o L) Y ald - -— €
/ °gp T2 R N
// I // / / / R o T \ . Stadt Hanau, Gemarkung Wolfgang, Flur 1, Flurstiicke:
. . . “ .
! 8 /@ — / & °Q0 - L o 51/31, 51/33, 51/39, 51/62, 598, 599, 600, 601, 602, 603, 604, 605, 606, 607, 608, 609, 610, 611, 612, 613, 614, 615, 616, 617, 618, 619, 620, 621, 622, 623, 624, 625, 626, 627, 628, 629, 630, 631, 632,
A\ Ny < / / / S L o’ \\ \ o 633, 634, 635, 636, 637, 638, 639, 640, 641, 642, 643, 644, 645, 646, 647, 648, 649, 650, 651, 652, 653, 654, 655, 656, 657, 658, 659, 660, 661, 662, 663, 664, 665, 666, 667, 668, 669, 670, 671, 672,
L J 1 / ° r. m .| 673, 674, 675, 676, 677, 678, 679, 680, 681, 682, 683, 684, 685, 686, 687, 688, 689, 690, 691, 692, 693, 694, 695, 696, 697, 698, 699, 700, 701, 702, 703, 704, 705, 706, 707, 708, 709, 710, 711, 712,
y / - GasSt / 6 : o - | \ 713, 714, 715, 716, 717, 718, 719, 720, 721, 722, 723, 724, 725, 726, 727, 728, 729, 730, 731, 732, 733, 734, 735, 736, 737, 738, 739, 740, 741, 742, 743, 744, 745, 746, 747, 748, 749, 750, 751, 752,
/ St / ; = . / a ° - dl. 753, 754, 755, 756, 757, 758, 759 sowie Teile der Flursticke 52/6, 52/7, 57/19, 114/30.
o // \ﬁ\-g,\‘. o/ o. & a \IIl Stadt Hanau, Gemarkung Grof3-Auheim, Flur 107, Teile des Flurstlicks: 1/56
92Joo ' =~ ~— l/ o 5 , ol
' // = - ., p c; . P o’ Das verbleibende Defizit wird durch eine Okokonto-MaRnahme der Stadt Hanau abgeldst und ebenfalls den o. g. Grundstiicken zugeordnet:
500 ~- N e : 1. Teilflache: Klein-Auheim, Wolfsacker, Flur 16, Flurstiick 412: 5.892 m?2 (Ziel: Entwicklung Feldholzinsel)
Q0 §§.§§ o\ © / 2. Teilflache: FFH-Gebiet Hirzwald von Mittelbuchen in den Abteilungen 51.1 (34.000 m?) (ProzeRschutzflachen)
°§§._' o / 3. Teilflache: FFH-Gebiet Hirzwald von Mittelbuchen in den Abteilungen 56 A (59.000 m?) (ProzeRschutzflachen)
\* 4. Teilflache: FFH-Gebiet Hirzwald von Mittelbuchen in den Abteilungen 57 (25.000 m?) mit einer Teilflache von 7.000 m? (Prozef3schutzflachen)
\ .
\’ Bedingte Regelung (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
o o
\ ¥, Die Aufnahme des Sportbetriebs
'\‘ X - in den Ruhezeiten am Abend (nach § 18 BimschV) an Werktagen
GBF 2 \.,’ B - in den Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen (nach § 18 BimschV)
&, 2 o . R auf dem Naturrasensportfeld fur Fuball und Sportfeld fur Inlineskater-Hockey ist erst dann zuléassig, wenn beide Larmschutzwaélle (Plankennzeichnung (1) und (2)) und die Larmschutzmaf3nahmen fir das
GR 10.000 m2, Il
3 ) ' \ &° Hockeyspielfeld (Plankennzeichnung (3)) errichtet sind.
Geléandeoberkante (§ 9 Abs. 3 BauGB)
Festgelegte Geldandeoberkante ist die Oberkante der angrenzenden Stral3e, gemessen in der Grundsticksmitte.
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN NACH BAUORDNUNGSRECHT (8 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 81HBO)
Werbeanlagen (§ 81 Abs. 1 Nr. 1 HBO)
Innerhalb der 20-Meter - Bauverbotszone zur B 8 (Aschaffenburger StraRe) ist die Errichtung von Werbeanlagen und Fahnenmasten unzulassig, §8 9, 4 FStrG; § 33 StVO.
Aufschittungen fur die Hervorhebung von Werbeanlagen sind unzuléassig.
Bei der Errichtung von Werbeanlagen ist eine Blendung oder Ablenkung des flieBenden Verkehrs auszuschlieRen. Werbepylone dirfen eine max. Héhe von 10 m nicht Gberschreiten. Beleuchtungsanlagen
mit wechselndem oder bewegtem Licht sind nicht zuléssig. Die Farbgestaltung von Werbeanlagen muss so gewahlt werden, dass sie nicht den Farben der Verkehrszeichen oder Wegweisern gleicht. Die
Errichtung von Skybeamern ist unzuléssig.
A In den WA-Gebieten sind genehmigungspflichtige Werbeanlagen unzulassig.
o
o Einfriedungen (8§ 81 Abs. 1 Nr. 3 HBO)
() Die Einfriedung der Vorgartenzonen im WA 10-, WA 11 und WA 12-Gebiet ist unzuléssig.
Zwischen dem Grundstiick 51/36 und dem geplanten Sondergebiet SO 2 ist auf der Grundstucksgrenze eine Zaunanlage zu errichten und dauerhaft zu unterhalten.
\ AuRengestaltung von Gebauden im WA 10 und WA 12-Gebiet (§ 81 Abs. 1 Nr. 1 HBO)
° Bei der Neuerrichtung von Doppelhausern missen beide Haushélften in Bezug auf Dachform, Gebaudetiefe und Hohe spiegelbildlich gestaltet und an der gemeinsamen Grundstlicksgrenze im Wesent-
ol lichen deckungsgleich sein.
o
; N Frontlangenbegrenzung
& Bei Einzelhdusern in den Gebieten WA 17 und WA 20 bis WA 23 ist eine Frontlange parallel zur Strae von max. 20 m zulassig.
o Nebenanlagen
Fur die Errichtung von Gartenhausern in den gekennzeichneten Bereichen gilt die Abstandsflachenregelung gemaf § 6 HBO nicht.
Schwimmbecken sind ausnahmsweise auf3erhalb der Baufenster im Sinne der baugenehmigungsfreien Vorhaben nach § 55 HBO, Anlage 2, Ziff. 6.6 (100 m3 Rauminhalt) zulassig.
. 9
3 Stellplatze (§ 81 Abs. 1 Nr. 4 HBO)
Abweichend von den Regelungen einer Stellplatzsatzung gem. § 44 Abs. 1 HBO gilt innerhalb des Geltungsbereichs dieses Bebauungsplans die folgende Festsetzung:
Fir eine untergeordnete, zusatzliche Wohneinheit in einem Einfamilienhaus (Einliegerwohnung) wird nur ein zusétzlicher Stellplatz erforderlich, wenn die zusatzliche Wohneinheit Giber nicht mehr als 1/3
der Nettogrundflache der Ubergeordneten Wohneinheit, maximal 50 m2 Nettogrundflache, verfugt. Fur solche Wohnh&user sind somit abweichend von der Stellplatzsatzung der Stadt Hanau insgesamt nur
3 Stellplatze nachzuweisen. Kellerraume, die keine Aufenthaltsrdume im Sinne des § 2 Abs. 9 HBO sind und Raume in nicht ausgebauten Dachgeschossen bleiben bei der Berechnung unberticksichtigt.
Gestaltung der Grundstucksfreiflachen (8 81 Abs. 1 Nr. 5 HBO)
WA 15 bis WA 23: Das Gelande der Baugrundstiicke ist bis zur Hinterkante des Hauptbaukdrpers auf das StralRenniveau anzugleichen.
HINWEISE
Stellplatzsatzung
Die Vorgaben der jeweils aktuellen Stellplatzsatzung der Stadt Hanau sind zu beachten.
Dies gilt insbesondere fir die Anzahl, Gré3e, Beschaffenheit, Lage und Gestaltung von Stellplatzen, insbesondere auch in Bezug auf Art und Umfang der Bepflanzung.
Baumschutzsatzung
Die Vorgaben der jeweils aktuellen Baumschutzsatzung der Stadt Hanau sind zu beachten.
Dies gilt insbesondere fir den Ausgleich und die Form der Antragstellung, die im Zuge von geplanten RodungsmafRnahmen erforderlich sind.
Sanierungssatzung
Im Plangebiet gilt die ,Sanierungssatzung der Stadt Hanau Uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebiets 'New Argonner'. Der Geltungsbereich der Sanierungssatzung ist deckungsgleich mit dem
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans. Die Sanierungsmafnahme wird im vereinfachten Sanierungsverfahren nach § 142 Abs. 4 BauGB durchgefiihrt. Die Durchfiihrung der Sanie-
rung ist befristet bis zum 31.12.2025.
Bodenschutz, Altlasten
Alle Erdarbeiten sind gutachterlich zu begleiten und zu dokumentieren. Die Dokumentation ist der Bodenschutzbehdrde und der Stadt Hanau vorzulegen. Bei Erdarbeiten ist auf besondere Auffalligkeiten
im Boden und Grundwasser zu achten.
Sofern Altlasten, schadliche Bodenverunreinigungen oder Grundwasserverunreinigungen festgestellt werden, sind diese dem Regierungsprasidium Darmstadt, Abtlg. Arbeitsschutz und Umwelt, Frankfurt,
unverzuglich mitzuteilen.
ool Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass bei BaumaRnahmen in Bereichen, die nach Bundes-Bodenschutz-Gesetz keiner Sanierung bedirfen, Bodenaushub angetroffen wird, der nach abfallrechtlichen
L . ° Bestimmung zu entsorgen ist.
(] i 2 Eine Forderung und Nutzung von Grundwasser ist im gesamten Plangebiet nicht zulassig.
= ° .’. ‘o Die vorhandenen Grundwassermessstellen sind zu erhalten und fir Beprobungen frei zuganglich zu halten.
o0 o roa Aufgrund der vorangegangenen militarischen Nutzung im Plangebiet kann grundséatzlich das Vorkommen von Kampfmitteln nicht ausgeschlossen werden. Sollten im Rahmen von Baumaflinahmen solche
Kampfmittel vorgefunden werden, ist der KampfmittelrAumdienst beim Regierungsprasidium Darmstadt umgehend zu kontaktieren.
46
] bah Regenwassernutzung
npbann 578/558 ) ) . ) ) ) o
Eise Die individuelle Regenwassernutzung tber Zisternen fur die Gartenbewésserung oder Brauchwassernutzung ist zuléassig, soweit ein Uberlauf der Zisterne an die Kanalisation besteht.
Das auf dem Sportplatzgelande anfallende Regenwasser ist an Ort und Stelle zu nutzen.
Beachtung Storfallbetriebsbereich
I 5T Ein kleiner Teilbereich im &uRersten norddstlichen Rand des Plangebiets liegt innerhalb des Seveso Il-Achtungsabstand zum Industriepark Hanau-Wolfgang (s. Planbild).
612/2
Denkmalschutz (§ 20 Hess. Denkmalschutzgesetz)
€ » Bei Erdarbeiten auftretende Zeugnisse vor- und friihgeschichtlicher Siedlungstétigkeit sind die Untere Denkmalschutzbehérde der Stadt Hanau und das Landesamt fiir Denkmalpflege Hessen, Abteilung
Q,\?’ Q)xrb N 6\/\35‘ Archaologische Denkmalpflege, unverziglich zu benachrichtigen.
2
> Natur- und Artenschutz (§ 33 und 44 Bundesnaturschutzgesetz)
11 13 An das Plangebiet grenzt unmittelbar das FFH-Gebiet 5819-309 (US-Militargelande bei Grof3-Auheim) an. Die im Zuge der Bauleitplanung durchgefiihrte FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung ergab, dass bei
62374 49 Einhaltung der festgesetzten MaRnahmen (s. textliche Festsetzungen) durch das geplante Baugebiet keine Beeintrachtigung der Lebensraumsituation im FFH-Gebiet gegeben ist. Die partiellen Uberschnei-
FranZ'Kaﬂ(a'Weg dungen der Grenzen von Baugebiet und FFH-Gebiet in Randbereichen stellen in diesen Bereichen keine Beschneidung der festgesetzten zulassigen Baunutzungen dar.
oblolololslal \ ot /o Goethestrale
gg ﬁﬁ ﬁ N g ¥ Unabhéngig vom FFH-Status im benachbarten Areal sind die Bestimmungen des Artenschutzes auch auf allen Flachen im Plangebiet zu beachten (s. a. Festsetzungen unter Planungen fur Manahmen
60 zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB).
[
03 - @\'5 NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN (8 9 Abs. 6 BauGB)
© © . : ) )
— — — — — ' Baufreihaltezone B 8 (8 9 Abs. 1 FernstraRengesetz): Der Abstand des Gewerbegebiets GE(e) und der Sondergebiete SO 1 und SO 2 zum Fahrbahnrand der B 8 (Aschaffenburger Stra3e) betréagt minde-
N N stens 20 m. Innerhalb dieser Baufreihaltezone sind bauliche Anlagen nicht zuléssig.
(L2 m
o\'lo h AusgleichsmaRnahmen Deutsche Bahn: Die mit | und Il bezifferten und schraffierten Bereiche im Plangebiet stellen AusgleichsmalRnahmen der Deutschen Bahn im Zuge der NBS Rhein/Main - Rhein/Nek-
kar dar. Diese MalRnahmen unterstiitzen nachhaltig die naturschutzrechtlichen Ziele im Plangebiet und werden im Bereich Il (Gehdlzstreifen zum FFH-Gebiet) durch eigene MalRnahmen ergénzt.
Fullschema der Nutzungsschablone Flachen fur den Gemeinbedarf Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Fléchen Sonstige Festsetzungen und Planzeichen Satzung, Stand:

(8 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) (8 9 Abs. 1 Nr 24 BauGB),

z.B. Al AusgleichsmalRnahme

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschatft

[+ + + L] Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
T T T T J Entwicklung von Natur und Landschaft 1] vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImschG

Zweckbestimmung: Wall

(8 9 Abs. 1 Nr 24 BauGB),
Zweckbestimmung: Larmschutzwand

(8 9 Abs. 1 Nr 24 BauGB),

(8 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) "I _L— | Aufschiittung

290000000006

200000000 ¢

veooooocoocl Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen
. ¢| und fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewassern

. ol strauch d ti Bepfl T gez. Gutberlet
nooooooooc rauchern una sonstigen beptianzungen —e—e—e—« | Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (816 Abs. 5 BauNVO) Vermessungsdrekior
) 1. Aufstellungsbeschluss
@ Anpﬂanzen von Baumen Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau hat am 07.12.2009 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 21

@ Erhaltung von B&aumen

Nachrichtliche Ubernahmen

Umgrenzung von Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatze,

Tiefgaragen (8 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB) Ausgewiesenes FFH-Gebiet
4. Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)
Besondere Zweckbestimmung Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Schutzgebieten Die 1. Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 21 "New Argonner-Kaseme" (WA, SO, GE(e), Gemeindbedarf) erfolgte in der Zeit vom 10.05.2010
_ und Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzgesetzes bis einschlieBlich 10.06.2010.
— _S_ — | Zweckbestimmung Ort und Dauer der Auslegung wurden am 30.04.2010 ortsiiblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass AuRerungen wahrend der Ausle-
L=~ _1| Stellplatze i gungsfrist vorgebracht werden kénnen.
. Eggggggggggl Uberlagerung Bauerlet / FFH-Gebiet 5891-3069 Die 2. erganzte Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 21 "New Argonner-Kaserne" (GE(e) und zu den Themen FFH, naturschutzrechtlicher
T~ e Zweckbestlmmung Ausgleich, Altlasten) erfolgte in der Zeit vom 11.06.2010 bis einschlieflich 25.06.2010. Die Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 21 "New
|_ Eag _| Garagen und/oder Stellplétze Argonner-Kaserne" zum Thema Sportgelande erfolgte in der Zeit vom 11.06.2010 bis einschlief3lich 12.07.2010.
Ort und Dauer der Auslegung wurden am 02.06.2010 ortsiiblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass AuRerungen wéhrend der Ausle-
: gungsfrist vorgebracht werden kénnen.
M Gastc | Zweckbestimmung o
L aott | Garagen, Stellplatze und/oder Carport —— 1 Seveso Il - Achtungsabstandslinie 5. Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)
. Die 1. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange (WA, SO, GE(e), Gemeindbedarf) erfolgte in der Zeit vom
———— Zweckbestimmung 10.05.2010 bis einschlieRlich 10.06.2010.
ME . " .. " . .
LC— —StJ Carport, MuIIpIatz AbSte”platze fur Fahrrader Geltungsberelch Samerungssatzung Die 2. ergénzte Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange (GE(e) und zu den Themen FFH, naturschutzrechtlicher

[ mrst 1| mal

— — — — | Gartenhauschen Baudirektor
7 Kb . Die ordnungsgemaRe Durchfiihrung der oben genannten Verfahrensschritte wird hiermit bestéatigt.
wec estlmmung =
. " H ,den . 28.12.2010 .
M Miillplatz Gebéaude: Bestand anau, den gez. Dr. Piesold
i.V. Dr. Piesold
. . . T Ausgefertigt am: 15.04.2011
Mit Geh- und Leitungsrecht zu belastande Flachen Gebaude: mégliche Neubebauung
. Hanau, den . 15.04.2011 gez. Dr. Piesold
(8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauBG) Or
i.V. Dr. Piesold
. . . . Der Beschluss des Bebauungsplanes nach § 10 Abs. 1 BauGB und der Beschluss der drtlichen Bauvorschriften wurden am 20.04.2011
. Mit Geh-, Fahr- und Leltungsrecht zu belastende Flachen H | NWE'SE im Hanauer Anzeiger 6ffentlich bekannt gemacht.
Darste”ung von Gebauden, Ste”pla‘tzen 0.Aa. Sind nur Vorschlage Die &ffentliche Ausleguna des Beschlusses des Bebauungsplanes und des Beschlusses der értlichen Bauvorschriften erfolgte aufgrund der

und/oder Stellplatze
Zweckbestimmung
und/oder Stellplatze

~ T1q Zweckbestimmung
L9 _1| Tiefgarage

platz, Abstellplatze fur Fahrrader m

planken entlang der BetonstralRe

l_ —G— _l Zweckbestimmung

—_ Mit Geh-, und Leitungsrecht zu belastende Flachen

_ Mit Gehrecht zu belastende Flachen

—__ . Mit Leitungsrecht zu belastende Flachen

Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz

Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz

Flachen fU_r besondere Ar_llag_en und V_orke_hrungen zum Schutz 274), zuletzt geandert am 10.12.2009 (GVBI. | S. 631) und 15.12.2009 (GVBI. | S. 716).
(] vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImschG

Zweckbestimmung: vollstandig geschlossene Fassade

v maogliche Wegefiihrungen in Grunflachen (privat/6ffentlich) "New Argonner-Kaserne" beschlossen.

Sandmagerrasenflache innerhalb GBF 1

AusgleichsmalRnahmen der Deutschen Bahn:
Entwicklung naturnaher Hecken (Entfernen 6. Satzungsbeschluss (8 10 Abs. 1 BauGB)
standortfremder Gehdlze und Neupflanzu ngen) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau hat am 08.11.2010 den Bebauugsplan Nr. 21 "New Argonner-Kaserne" gem. § 5 der

AusgleichsmalRnahmen der Deutschen Bahn:
Abriss von Zaunanlagen, Entfernen von Leit- Argonner-Kaserne" gem. § 5 der Hessischen Gemeindeordnung als Satzung beschlossen.

"New Argonner-Kaserne"” 04.10.2010

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414) zuletzt geéndert durch Gesetz
vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), in Verbindung mit Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsver-
ordnung - BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132) zuletzt geéndert durch das Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI.
| S. 466), der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpléane und die Darstellung des Planinhalts (PlanzV 90) in der Fas-
sung vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58) sowie der Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung vom 18.06.2002 (GVBI. | S.

VERFAHRENSVERMERKE

KATASTERVERMERK

Die Darstellungen der Grenzen und die Bezeichnungen der Flurstiicke stimmen mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters
mit Stand vom 30.06.2010 tiberein.

Hanau, den . 13.12.2010

Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 12.02.2010.
2. Fruhzeitige Beteiligung (§ 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB)

Die friihzeitige Beteiligung der Behorden erfolgte in der Zeit vom 12.02.2010 bis einschlieRlich 12.03.2010.
Die friihzeitige Beteiligung der Burger erfolgte in der Zeit vom 22.02.2010 bis einschlieRlich 08.03.2010.

Ort und Dauer der Auslegung zur Beteiligung der Offentlichkeit wurden am 12.02.2010 ortsiiblich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass
AuBerungen wahrend der Auslegungsfrist vorgebracht werden kénnen.

3. Entwurfs- und Offenlagebeschluss

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau hat am 26.04.2010 den Bebauungsplan Nr. 21 "New Argonner-Kaserne" als Entwurf
beschlossen.

Ausgleich, Altlasten) erfolgte in der Zeit vom 11.06.2010 bis einschlielich 25.06.2010. Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange zum Thema Sportgelénde erfolgte in der Zeit vom 11.06.2010 bis einschlie3lich 12.07.2010.

Gemeindeordnung und gem. § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau hat am 08.11.2010 die 6rtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 21 "New

Hanau, den 14.12.2010 gez. Weicker

Bekanntmachung vom .20.04.2011 in der Zeit vom 27.04.2011 bis 05.05.2011 m Technischen Rathaus, Hessen-Homburg-Platz 7,
Stadtplanungsamt, Zimmer 2.15.

Der Bebauungsplan und die 6rtlichen Bauvorschriften wurden damit rechtskréftig am: 06.05.2011
gez. Weicker

Hanau, den 06.05.2011 Baudirektor

.

ARCHITEKTUR & LANDSCHAFT

Planungsgemeinschaft Heim & Werneke Friedrichstrasse 35 63450 Hanau a. Main Tel. 06181/9371-0

H/B = 841/1580 (1.33m2) Allplan 2006
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      Der Beschluss des Bebauungsplanes nach § 10 Abs. 1 BauGB und der Beschluss der örtlichen Bauvorschriften wurden am ……………... 
      im Hanauer Anzeiger öffentlich bekannt gemacht.

     Die öffentliche Auslegung des Beschlusses des Bebauungsplanes und des Beschlusses der örtlichen Bauvorschriften erfolgte aufgrund der  
     Bekanntmachung vom ………….……..in der Zeit vom ……………..…. bis ………..…….… im Technischen Rathaus, Hessen-Homburg-Platz 7, 
     Stadtplanungsamt, Zimmer 2.15.

     Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften wurden damit rechtskräftig	                                              am: ………................


                                                                                                                                                            ...............................
     Hanau, den  ..............................                                                                                                               Baudirektor
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Fullschema der Nutzungsschablone Baugrenze

Art der baulichen Nutzung | Zahl der Vollgeschosse Flachen fiir den Gemeinbedarf
z.B.WA|z. B. Il

Zweckbestimmung Kindergarten/Sporthalle
Grundflachenzahl | Geschossflachenzahl
2.B.GRZ 04 [2.B.0.9 Flachen fir den Gemeinbedarf

Bauweise |Bauweise Zweckbestimmung Schule
zB. A | zB o

VK = maximale Verkaufsflache Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
GR = maximale Grundflache

N
@

Gebaude: Bestand
Allgemeines Wohngebiet

Gebaude: Bestand, neue Dachform

GE(

Gewerbegebiet (eingeschrankt)

N
W

. . Gebaude: mogliche Neubebauung
Sondergebiet, Einzelhandel

) =
H!I

EINZELHANDEL

B. Gebaude: geplanter Abbruch
WA Allgemeines Wohngebiet, b
beschrankung der Zahl der Wohnungen

N
w0

N
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Gebaudenummer: Bestand
Geschossflachenzahl (GFZ)

N
W

Grundsticksnummer: Neubaugebiet
Grundflachenzahl (GRZ)

Flursticksnummer: alt
zB.{GR 100m?| Grundflache (GR)

=
X

Zahl der Vollgeschosse (als Hochstmal}) PSS SR U, (L

Offene Bauweise .B. Flurstiicksnummer: neu, offentlich
GR 1.800 m?, |

nur Einzelhduser zulassig Larmschutzwand, h =2,00 m

nur Doppelhauser zulassig

I B

Ausgleichsmalinahmen der Deutschen Bahn

Al

BB AUS HEIM :

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG

SRR K. W. Projektsteuerung GmbH

63450 H Mai >

63420 Hanay ar Main & Bautrager New Argonner KG
Telefax : (06181) 9371-31

Erencelilzc?:fo@klous—heim.com Ulanenplatz 6 63452 Hanau
http://www.klaus-heim.com



Vorhabenbeschreibung
~Argonner Park*

zum Vorhaben- und ErschlieBungsplan

Der Vorhabentrager beabsichtigt, auf dem Gelande der ehemaligen New-
Argonner Housing Area einen attraktiven hoherwertigen Wohnstandort
JArgonner Park® mit angemessenen Versorgungseinrichtungen und
entsprechender sozialer Infrastruktur unter teilweiser Modernisierung und

Instandsetzung des Altbestandes zu errichten.

Um dieses auch im Interesse der Stadt liegende Planungsziel zu erreichen,
wie sie in dem Strategiepapier ,Konversionsflaichen in Hanau“ vom
19.11.2008 néher beschrieben, wird ein breites Angebot unterschiedlicher
Wohnformen fir mittlere und gehobene Sozialschichten bei Erhaltung und
Ausbau des vorhandenen grof3zigigen Grin- und Freiflachenangebots
angestrebt, wobei durch die Entwicklung zu einem hoherwertigen
Wohnstandort aber auch zur Deckung von Bedirfnissen aus dem Stadtteil
Wolfgang die Sicherstellung eines attraktiven Einzelhandelsangebots zur
Nahversorgung erreicht werden wird.

Ebenso wird mit einem Angebot von Bildungseinrichtungen sowie Sport- und
Freizeitflachen die Attraktivitat des Wohnstandortes aber auch des Stadtteils

Wolfgang insgesamt gesteigert werden.

Im Einzelnen ist folgende Struktur des Vertragsgebietes vorgesehen:

1. Sondergebiet (SO-Gebiet)

Auf der westlich entlang der B 8 liegenden Flache wird ein Sondergebiet
bestehend aus Einzelhandelsflachen fur einen Lebensmittelvollversorger mit
einer Verkaufsflaiche von 2.000 m?, fir eine Drogerie mit einer
Verkaufsflache von 700 m? und einem Discounter mit einer Verkaufsflache

von 1.000 m2 errichtet..

Anlage 9
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Diese Einzelhandelsflachen dienen mit ihrem Sortiment des taglichen
Bedarfs vornehmlich der Erstversorgung der Bevolkerung des Stadtteils

Wolfgang einschlie3lich des ,Argonner Parks".

Das Sondergebiet wird in 6stlicher Richtung von der angrenzenden
Grunflache durch eine Zaunanlage abgegrenzt.

2. Gewerbegebiet

Auf dem nordwestlichen Teil dieser Flache soll nicht stérendes Gewerbe mit
Buros und Arztpraxen, Apotheke, Gastronomie etc. Entstehen. Die auf
diesem Geldnde bisher vorhandenen Gebéude werden vollstandig
abgerissen und fachgerecht entsorgt.

Soweit dort ebenfalls Einzelhandelsbetriebe angesiedelt werden, durfen
maximal vier Verkaufsflachen jeweils die GroéRe von 200 m? nicht
Uberschreiten.

Das Gebaude wird je nach Mietbedarf eine HOhe von maximal vier
Vollgeschossen aufweisen.

Das SO- und Gewerbegebiet erhalten eine direkte StralRenanbindung an die
B 8 in Hohe des Knotens Rodenbacher Chaussee.

3. Larmschutzwall

Um eine vertragliche Abgrenzung zwischen SO- und Gewerbegebietsflachen
und dem sudwestlich angrenzenden Wohngebiet zu gewéhrleisten, soll eine
Grunflache als Pufferzone in Form eines Larmschutzwalles errichtet werden.
In diesen Larmschutzwall sollen teilweise Garagen integriert werden. Die
Bepflanzung des Larmschutzwalles wird flachendeckend mit
standortgerechten Gehdlzen und einheimischen Baumen erfolgen.

4. Wohngebiet
Das sudwestlich angrenzende Wohngebiet besteht aus dem vorhandenen
Gebaudebestand. Hierbei handelt es sich um 11 Geschosswohnungsbauten,



36 Doppelhaushélften und drei Einzelh&user. Diese Gebaude bleiben im
Bestand erhalten, sodass sich die vorhandene Hohe und Geschossigkeit
nicht verandert. Um den Wohnstandard zu erhdhen werden einzelne
Geschosswohngebaude mit derzeit fehlenden Balkonen nachgeristet.
Teilweise werden die mit Satteldachern versehenen Dachgeschosse
ausgebaut bzw. Vollstandig durch andere Dachformen ersetzt. Der in den
einzelnen Wohnflachen der Bestandsgebdude befindliche Ausbauzustand
wird durch einzelne bauliche Ertichtigungsmallnahmen vornehmlich im
Bereich des Schall- und Warmeschutzes einschlie3lich im Sanitarbereich,
auf einen zeitgemalien Wohnstandard angehoben.

Eine Nachverdichtung soll nicht erfolgen. Die in diesem Bereich befindlichen
Stral3en werden als Privatstral3en, in dem Vorhaben- und Erschliel3ungsplan
Planstrasse A und B genannt, verwendet und dienen der Erschliel3ung der
einzelnen Wohngrundstiicke.

Das Wohngebiet umfasst insgesamt 221 Wohneinheiten, wobei sich 182
Wohneinheiten in mehrgeschossigen Gebauden befinden. Die restlichen
Wohneinheiten werden von Doppelhdusern und einigen wenigen

Einfamilienh&usern dargestellt.

5. Studentenwohnungen

Die beiden entlang der Betonstralle befindlichen Appartementhauser
(Geb&ude 204 und 205) sollen zukinftig als Studentenwohnungen genutzt
werden.

Zur attraktiveren Gestaltung des Eingangs in das Wohngebiet ,Argonner
Park” wird das viergeschossige Gebaude (Gebaude 204) um fast zwel
Geschosse reduziert. Daruber hinaus wird an diesem Geb&ude 204 die
Dachform — kunftig flach geneigt — verandert.

Das noérdlich zur K 970 ,in den Tannen“ liegende Appartementhaus
(Gebaude 203) soll abgerissen werden, da seitens des Vorhabentragers
davon ausgegangen wird, dass die in den verbleibenden beiden Geb&uden
befindlichen Appartements mit ca. 72 Zimmern bedarfsdeckend sind.



6. Wohnbaugrundstlicke entlang Planstrasse C (Neubaugebiet)

Die an diese Appartementhauser in westliche Richtung angrenzende Flache
soll mit teilweise grof3ziigigen Einfamilien-/Zweifamilienwohnh&usern als
Einzel- oder Doppelhaushaus bebaut werden. Seitens des Vorhabentragers
wird diese Flache parzelliert und an Interessenten grundsticksweise

verauliert.

Insgesamt sollen 60 Wohnbaugrundstiicke mit einer durchschnittlichen
GroRe von ca. 600 m? bzw. 300 m? entstehen, auf denen

zweivollgeschossige Wohnhauser errichtet werden.

7. Larmschutzwand

Zwischen dem Neubaugebiet und der offentlichen Grinflache (Flurstiick-Nr.
634 und 644 des Aufteilungsplans — Anlage Nr. 9 des
Durchfihrungsvertrages) sowie in Abgrenzung zu dem sidwestlich
angrenzenden Gelande, auf dem eine Kindertagesstatte errichtet und eine
bestehende Turnhalle weiterhin als solche genutzt wird, entsteht eine 2
Meter hohe Larmschutzwand in Holzkonstruktion.

8. Sportgelande

Die im Sudwesten an das Neubaugebiet angrenzende Flache soll als
Gemeinbedarfsflache fur Sport und Freizeit genutzt werden. Die in diesem
Areal derzeit befindlichen Gebaudeteile der ehemaligen High School werden
bis auf die Turnhalle einschlielBlich deren Nebenraume vollstandig
abgerissen.

Das vorhandene Sportgelande soll erhalten bleiben und wird vom
Vorhabentrager ohne eine bauliche Veranderung an die Stadt verauf3ert.



9. Turnhalle und Teilflache der ehemaligen High School

Die vorhandene Turnhalle der ehemaligen High School wird erhalten bleiben.
Sie wird gemeinsam mit einer Teilflache der ehemaligen High School an die
Turngemeinde Hanau 1837 A.V. (TGH) verkauft werden.

10. Kindertagesstatte
Auf einer weiteren Teilflache der ehemaligen High School wird die Stadt eine

Kindertagesstatte in Form eines 6-zligigen Kindergartens errichten.

11. Privatschule

Die sudlich von der zukinftigen Einzelhauswohnbebauung gelegene Flache
soll zukiinftig von der Paul Gerhard-Schule, einer Privatschule, genutzt
werden. Die auf dieser Flache befindlichen Gebaude der ehemaligen Middle
School bleiben bestehen und werden nach Veraul3erung des Grundstiickes
von dem Rechtsnachfolger des Vorhabentragers baulich derart ertlichtigt,
dass die derzeit vorhandenen baulichen Missstande behoben werden.

12. Offentliche Verkehrliche ErschlieRung

Um die verkehrliche Erschlie3ung der Privatschule und des Sportgelandes
einerseits, des Wohn- und des Gewerbegebiets andererseits zu ermdglichen,
werden vom Vorhabentrager folgende verkehrliche
ErschlieBungsmalinahmen durchgefihrt:

- Herrichtung der ehemaligen Betonstral3e,

- Errichtung einer Stral3e zur Privatschule mit Schulparkplatz,

- Ausbau eines vorhandenen Rad- und Fulwegs entlang der
ehemaligen K 970 ,In den Tannen® von der Einmindung
Betonstrafie bis zur B 8,

- Errichtung eines FulRwegs in einer entlang der ehemaligen K 970
.In den Tannen“ gelegenen Grinflache

Diese Flachen werden nach Fertigstellung der Stadt Hanau kostenlos

Ubergeben werden.



- Umbau des Verkehrsknotenpunktes im  Bereich  der

B8/Rodenbacher Chaussee,

13. Private Verkehrliche ErschlieBung

Alle weiteren StralRen, Wege und Griunflachen werden als Privatflachen
genutzt und von einer aus dem gesamten Wohngebiet gebildeten
Eigentimergemeinschaft gepflegt und instandgehalten.

Die Privatstral3en werden Uber Baulasten zugunsten aller Eigentimer der

Wohnungen bzw. Hauser an die offentlichen Stral3en angebunden.

14. AbbruchmafRnahmen

Um diese unter Ziff. 1 — 13 dargestellten Malinahmen durchfuhren zu kénnen, sind
mehrere auf dem Vertragsgebiet befindliche Gebaude abzubrechen. Im Einzelnen

handelt es sich um:
- Klinik (Gebaude 245)
- Mehrzweckgebaude/Birogebaude (Gebaude 246)
- Mehrfamilienwohnhaus (Gebaude 208)
- FuBgangerbriucke tber ehemalige K 970
- Unterkunftgebaude/Hotel (Geb&ude 203)

- High-School mit Ausnahme der vorhandenen Turnhalle (Geb&ude 251

teilweise)

- Diverse Wirtschafts- und Nebengebaude (Gebaude 247, 248, 250, 253,
255)

- Diverse Trafostationen (Gebaude 239, 246)



15. Naturschutzrechtlicher Ausgleich

Um die mit der Durchfiihrung dieses Vorhabens einhergehenden Eingriffe in die
Natur und Landschaft zu verringern, ist ein naturschutzrechtlicher Ausgleich
notwendig.

So wird der Vorhabentrager innerhalb des Vertragsgebiets einen durchschnittlich ca.
12 m breiten Gehdlzstreifen in Abgrenzung des sudlich zum Vertragsgebiet
angrenzenden FFH-Gebiets im Bereich des Sport- und Schulgel&dndes und eines

Teils des Neubaugebiets anlegen.

Die neu zu errichtenden Parkplatzflachen im gesamten Vertragsgebiet werden unter
Beachtung der Stellplatzsatzung der Stadt Hanau ausreichend begrint werden. Dies
wird den Baumbestand im Vertragsgebiet nennenswert erhéhen und klimatisch
ausgleichend wirken. Diesem Ziel dient die vorgesehene und unter Ziff. 3
beschriebene Begrinungen des Larmschutzwalles zwischen dem Wohngebiet und

dem Gewerbe-/Sondergebiet.

Der vor allem im Bereich der Doppel- und Einzelhauser (Gebaude 215 — 235)
vorhandene parkartig vorhandene Altbaumbestand wird unabhéangig von den
rechtlichen Regelungen der Baumschutzsatzung der Stadt Hanau erhalten. Hierzu
gehdren auch die vor den Doppelhausern befindlichen Kirschbdume. Ein Fallen

dieser Baume ist strikt untersagt.

Die im Vertragsgebiet befindlichen Sandmagerrasenflachen werden im Wesentlichen
erhalten. Diese Flachen durfen nur floragerecht genutzt werden. Zu diesem Zweck
wird der Vorhabentrager die bereits im Wesentlichen vorhandenen auf den
Sandmagerrasenflachen befindlichen Kinderspielplatze erhalten und soweit

erforderlich ausbauen.

Im Bereich der 6ffentlichen Grunflachen (Flurstiick-Nr. 643 und 644) werden
Sanddunen errichtet, die als Rickzugsgebiet fur die im Vertragsgebiet lebenden

Reptilien dienen sollen.
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